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LUNCZER Clemens: * am 26.11.1971 in Waibstadt (Baden-Württemberg).

C. Lunczer besuchte von 1978 bis 1982 die Grundschule und von 1982 bis 1991 
das Gymnasium. Danach erfolgte von 1992 bis 1998 das Lehramtsstudium für 
Englisch und Geschichte mit anschließendem Referendariat von 1999 bis 2001 
für das Lehramt an Gymnasien. Seit 2001 ist C. Lunczer Lehrer an beruflichen 
Schulen. C. Lunczer arbeitet im Rahmen von Projekten bei der „Internationa-
len Arbeitsgemeinschaft für Alpenornithologie“ mit. Exkursionen und Urlaube 
führen C. Lunczer immer wieder nach Tirol, vor allem ins Kaunertal (Lun-
czer, C. (2005): Bergwandern und Ornithologie mit Beobachtungen aus dem 
Kaunertal (Tirol / Österreich). – Monticola 9 (98): 338 – 342.). Es sind noch 
weitere Beiträge geplant.

MARKT Anton: * am 11.9.1963 in Innsbruck.

A. Markt besuchte die Volksschule, die Hauptschule und die Polytechnische 
Schule in Inzing. Danach absolvierte er eine Lehre zum Konditor. Seit 16 Jah-
ren arbeitet A. Markt nun im „Floristenbedarf“. A. Markt ist feldornithologisch 
tätig, hauptsächlich im Raum Inzing und in Ebbs. In Zusammenarbeit mit W. 
Auer (s. d.) meldet A. Markt Vogelbeobachtungen.

MAYRHOFER Andreas, Mag.: * am 6.1.1973 in Saalfelden (Salzburg).

A. Mayrhofer besuchte die Volksschule in Leogang, die Hauptschule in Saalfel-
den und anschließend die Höhere Bundeslehranstalt für Alpenländische Land-
wirtschaft in Ursprung, Elixhausen (Salzburg). Nach dem Präsenzdienst studierte 
A. Mayrhofer von 1993 bis 2003 Biologie / Studienzweig Ökologie an der Uni-
versität in Innsbruck. A. Mayrhofer bearbeitete bei dem Interreg Projekt „Freizeit 
und Erholung im Karwendel – naturverträglich“ das Modul „Steinadler“. Auch im 
Rahmen der Diplomarbeit beschäftigte sich A. Mayrhofer mit Steinadlern (May-
rhofer, A. (2002): Horststandorte und Horstplatzwahl des Steinadlers (Aquila 
chrysaetos) in den Nordtiroler Kalkalpen: Beziehungen zu Raummerkmalen. Di-
plomarbeit. Univ., Innsbruck: 92 Bl.). Im Jahre 2006 erfolgte eine Publikation 
der Ergebnisse in Zusammenarbeit mit A. Landmann (s. d.) (Mayrhofer, A. & 
Landmann, A. (2006): Horststandorte und Horstwände des Steinadlers (Aquila 
chrysaetos) in den Nördlichen Kalkalpen (Tirol, Bayern) – in: Gamauf, A. & 
Berg, H.-M. (Hrsg.): Greifvögel und Eulen in Österreich. Naturhistorisches Mu-
seum Wien: 69 – 85.). Nach dem Studium war A. Mayrhofer von 2003 bis 2004 
auf der Burg Werfen / Landesfalknerhof Salzburg als wissenschaftlicher Mitar-
beiter und Falkner angestellt. Seit 2005 ist A. Mayrhofer Landwirt. 

MEIXNER Alois: * am 2.1.1885, † am 10.6.1957.

A. Meixner war von 1904 bis 1945 Volksschuldirektor in Ellbögen. Er war über 
lange Jahre Feuerwehrkommandant in Ellbögen und Zahlmeister der damali-
gen Raiffeisenkasse. Für seine Verdienste in der Gemeinde Ellbögen bekam A. 
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Meixner die Ehrenbürgerschaft verliehen. A. Meixner beobachtete Vögel und 
publizierte in den „Tiroler Heimatblättern“ über die “Vogelwelt in Ellbögen“.

MIESLINGER Nikolaus: * am 2.1.1953 in Rosenheim (Bayern).

N. Mieslinger ist gelernter Elektroinstallateur. Seit 1971 ist er bei der Deut-
schen Bundesbahn als Lokomotivführer, derzeit bei Deutsche Bahn – Regio AG 
in Rosenheim im nationalen und internationalen Verkehr tätig. N. Mieslinger 
war Mitarbeiter beim Steinadlermonitoring in Bayern und beim „ADEBAR“ 
– Projekt (Atlas deutscher Brutvogelarten). 1990 initiierte N. Mieslinger ein 
auf 25 Jahre ausgelegtes Projekt, bei dem alle Vogelarten im Gebiet Östliche 
Chiemgauer Alpen bis Reiteralm (Loferer und Leoganger Steinberge) auf Plan-
quadratbasis erfasst werden. N. Mieslinger publizierte u. a. mehrere Arbeiten 
über die Vogelwelt der Chiemgauer Alpen in der Zeitschrift „Monticola“. 

MORASS Peter: * am 16.4.1955 in Innsbruck.

Nach der Matura am Bundesrealgymnasium Adolf – Pichler – Platz (Naturwis-
senschaftlicher Zweig) in Innsbruck 1973, begann P. Morass 1975 das Medi-
zinstudium an der Universität in Innsbruck. Er arbeitete als Studienassistent am 
Anatomischen Institut der Universität, später als Obduktionsassistent im Alpen-
zoo Innsbruck. Seit 1978 ist P. Morass Freier Mitarbeiter im „Tiroler Landes-
museums Ferdinandeum“ / Naturwissenschaftliche Sammlungen. 1986 erwarb 
P. Morass die Berufsbefähigung als Tierpräparator. Von 1988 bis 2004 lebte P. 
Morass in Japan, wo er u. a. für das „Yamashina Institute of Ornithology“ (frü-
her „Kaiserliches Vogelmuseum“) in Tokio und für das „Omachi Alpine Muse-
um“ wissenschaftliche Präparate anfertigte. Außerdem erfolgen Präparationen 
für die Schau- und Vergleichssammlung am Naturhistorischen Museum Wien, 
den Tiergarten Schönbrunn in Wien und das Naturmuseum in Bozen. Seine Prä-
parate wurden in zahlreichen Ausstellungen gezeigt und prämiert. So erhielt P. 
Morass bei der Japanischen Präparatorenmeisterschaft 1988 den 2. Platz. 2004 
nahm P. Morass an der 6. Europäischen Präparatoren – Wettbewerb in Dort-
mund, Deutschland, teil und erreichte mit seinen 14 eingereichten Präparaten 
drei 1., fünf 2. und sechs 3. Plätze. Mit dem Präparat eines Rotgesichtmakaken 
wurde er Europameister. Die Ausstellung „Momente der Wildnis. Peter Morass. 
Meisterwerke der Tierpräparation.“ wurde 2005 im Naturhistorischen Museum 
in Wien und 2006 im „Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum“ in Innsbruck ge-
zeigt. Sein Wissen über die Vogelanatomie gibt P. Morass gerne bei Führungen 
und Schaupräparationen weiter.
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